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Pressemitteilung 47 - 2005 
 
Schwab begrüßt neue Initiativen der Europäischen Kommission zur Intensivierung des 
Wettbewerbs bei der Beschaffung von Verteidigungsgütern 
 
In einer Auslegungsmitteilung zu Artikel 296 EG - Vertrag wird die Europäische 
Kommission 2006 erläutern in welchen Fällen die Mitgliedsstaaten bei der Vergabe von 
Aufträgen, die militärischen Zwecken dienen und die wesentliche Sicherheitsinteressen 
berühren von den EU - Vorschriften abweichen können. Weiterhin wird die Kommission eine 
Richtlinie zur Koordinierung der einzelstaatlichen Vergabeverfahren im Verteidigungssektor 
ausarbeiten. Der Richtlinienvorschlag würde zunächst einer Folgenabschätzung unterworfen, 
bei der die Kosten gegen den Nutzen abwägt werden. 
 
Der Europaabgeordnete Andreas Schwab begrüßte die Initiativen der Europäischen 
Kommission als einen wichtigen Schritt zur Verbesserung der Wettbewerbsbedingungen auf 
einem bisher sehr zersplitterten Markt. So könnten im Sinne des europäischen Steuerzahlers 
Kosten reduziert und die Produktion effizienter gestaltet werden. Schwab bekräftigt damit 
den Bericht von EVP - ED Berichterstatter Joachim Wuermeling, der die Bemühungen der 
Kommission unterstützt, schrittweise einen Markt für europäische Verteidigungsgüter 
aufzubauen.  
 
Das Europäische Parlament befürwortet den Vorschlag der Kommission die Anwendung des 
Artikel 296 EG - Vertrag mithilfe einer Auslegungsmitteilung zu präzisieren und den 
Anwendungsbereich besser abzugrenzen, um missbräuchliche Anwendung zu vermeiden. 
Weiterhin unterstützt das Parlament den Vorschlag der Kommission im Rahmen einer 
Richtlinie den Markt für Verteidigungsgüter zu öffnen.  
 
Die Initiativen der Kommission sind die Ergebnisse eines Konsultationsprozesses, der im 
September 2004 mit der Vorstellung eines Grünbuchs durch die Kommission eingeleitet 
wurde. Sie sollen zu einer schrittweisen Öffnung der nationalen Märkte für 
Verteidigungsgüter beitragen.  
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